
Der Kulturverein pflegt freundschaftliche Kontakte mit ande-
renVereinenderRegion,diesichmitKunstundKulturbefassen.

So hatten Mitglieder des Kulturvereins eine Ausstellung des
Kunstvereins Schallstadt besucht und dabei auf die „Hilla-von-
Rebay-Erinnerungsstätte“ in Teningen aufmerksam gemacht.
Nun sind 14 Mitglieder des Kunstvereins Schallstadt am 1. Mai

der Einladung nach Teningen gefolgt und haben das Rebay-
Haus besichtigt.Zuden Informationendort, denBildern,Doku-
menten, der Art der Präsentation und der Führung von Frank
TänzelwarendieBesucher aus Schallstadt sehr beeindruckt. Sie
bedanktensichmiteinemEintrag imGästebuchunterdemMot-
to: „Teningen - New York - Schallstadt“. Solche Ereignisse zei-
gen, dass die Einrichtung und der Bestand des Rebay-Hauses in
und für Teningen eine überregionale Anerkennung findet.

Alsein„HausderoffenenTür“fürJugendlichebezeichneteBür-
germeisterHeinz-RudolfHagenackerdasneugeschaffeneZen-
trum in der früheren „Jahn-Stube“, das den Namen „Spü-
ro4you“führenwirdundamvergangenenSamstageingeweiht
wurde.

Diese Bezeichnung wurde aus einem Preisausschreiben ge-
boren, auf das 50 Rückmeldungen eingingen, und bei dem Se-
bastian Kaufmann mit diesem Kunstwort, das SpoFunnis und
Büro vereint, den ersten Preis gewann, den er allerdings teilen
musstemit PetraGisler, diedie enge Zusammenarbeit zwischen
SpoFunnis undderGemeinde-Jugendarbeit verkörpert: Die So-
zialpädagogin, die seit über drei Jahren bei den SpoFunnis fast
ehrenamtlich praktiziert, vertritt jetzt die erkrankte Jugend-
pflegerin.

Sie unterstützt auch die Hauptakteure, Jugendpfleger Jo-
hannes Zelzer und SpoFunnis-Leiter Robert Korb, die hier eine
gemeinsame Einrichtung haben, sodass es „keineDoppelstruk-
tur“ in Teningen gebenwird, meinte Hagenacker, der zwar die
vielen Ehrenamtlichen in der Vereins- und Jugendarbeit lobte,
aber auch auf die Notwendigkeit von professionellen sozialpä-
dagogischen und -psychologischen Profis hinwies, als er auf die
Geschichte zur Entstehung des jetzt geschaffenen Zentrums
einging, die dann vonMarkus Keune, demVorsitzendender SG
Köndringen/Teningen, dem Bürgermeister und dem Gemein-
deratweitergetriebenworden sei.Damit habedie Jugend jetzt
einen Ansprechpartner mit langen Öffnungszeiten. Wie wich-
tig dieses Ereignis für die Teninger war, bewiesen die zahlrei-
chen Anwesenden, unter ihnen auch Gemeinderäte und der
Bundestagsabgeordnete PeterWeiß, der sehr angetanwar von
demwichtigenEreignis, das ineiner ganz legeren Formpräsen-
tiert wurde, für die Robert Korb und Johannes Zelzer verant-
wortlich zeichneten.

Dabei wurde auch ein Projekt der SpoFunnis präsentiert:
„SpoFunnis schafft Persönlichkeit“ (SSP), und so führten drei

Nachwuchsmitarbeiter aus dem SSP -Tobias, Dennis und Sebas-
tian - durch das Programm, in dem sie auf den Musiker Ridvan
Litaj hinweisen konnten, der mit einem Assistenten und einer
ganz jungen Nachwuchskraft die Freude des Hip-Hop-Tanzes
sichtbar machte. Sie konnten auch Markus Keune für einige
Grußworte ansagen, dieder Vorsitzendeder SGnutzte, um sich
über das „Spüro“ als Vereinsheim zu freuen und Willi Bühler
und Pirmin Marko zu danken, die für die Renovierung der
Räumlichkeiten sehr viel getan hätten und durch zahlreiche
Handwerker ehrenamtlich unterstützt worden seien.

Bevor das traditionelle Band durchschnitten wurde, be-
schrieb Johannes Zelzer das Ziel und die Chancen dieses „Spü-
ro4you“. Ermeinte, dass nun beide Einrichtungen, Ortsjugend-
pflege und SpoFunnis, in zentraler Lage im Teninger Oberdorf
angesiedeltwären, inderNäheder Freizeitanlagen, der Schule,
des Kindergartens und der Schulsozialarbeit, und damit werde
„eine bessere Vernetzung der Kinder- und der Jugendarbeit“
geschaffen. Es werde „die Förderung von jungen Menschen“
optimiert.

Das „Spüro4you“wurde eingeweiht, viele Gäste kamen, links Bürgermeister Hagenacker bei seiner Eröffnungsrede.
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